
Prozessablauf für Änderungswünsche aus der zentralen 
Verwaltung zum Allgemeinen Teil der BPO inkl. Anlage 3

(Einzuplanende Zeitspanne vom Änderungswunsch bis zum Inkrafttreten: ca. 1 Jahr)

IdeengeberIn aus der 
zentralen Verwaltung

Prozesskoordination 
für Ordnungen / 
Prüfschleife

(Damit die Änderung i.d.R. für das 
WiSe des nächsten Jahres in Kraft 
treten kann: Einreichung des 

Änderungsvorschlages

bis spätestens 15. Oktober)

Die/der Ideengeber/in eines Änderungswunsches wendet sich mit 
dem Anliegen an die Prozesskoordination für Ordnungen.

Weiterleitung des Änderungswunsches durch die Prozesskoordination 
für Ordnungen an die Prüfschleife.
Prüfung des Änderungswunsches durch das Akademische Prüfungsamt, 
die IT‐Dienste, den Geschäftsbereich Recht und das Referat Studium 
und Lehre bis Jahresende.
Anschließende Weiterleitung des Änderungswunsches durch die 
Prozesskoordination für Ordnungen an die Fakultätsübergreifende 
Studienkommission.

Fakultätsübergreifende 
Studienkommission

(spätestens in der Jan./Febr.‐Sitzung eines Jahres)

Abgabe eines Votums zum Änderungswunsch und 
Rückmeldung an die Prozesskoordination für Ordnungen.

Prozesskoordination für 
Ordnungen

Weiterleitung des Änderungswunsches samt Votum der 
Fakultätsübergreifenden Studienkommission in den Gremien‐
lauf der Fakultäten I‐VI mit der Bitte um Stellungnahme sowie 
im Anschluss an den Senat mit der Bitte um Beschlussfassung.

Studienkommissionen / 
Fakultätsräte I ‐ VI

1.

Senat

2.


